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Die IX. Geueral⸗Verſammlung des Amerilaniſchen 
St. Cãcilien⸗Vereins 


ndet, wie bereits früher mitgetheilt, am 21., 22. und 23. Auguſt in 
feveland, ©. ftatt, und gwar aud diefes Jahr noch mit dem bisher ein 
gehaltenen Programme: 


Dienſtag, den 21. Auguſt, Abends 48 Uhr, die J. Aufführung 
tirchlicher Geſänge, hernach bl. Segen, in der St. Peterskirche; 


Mittwoch, den 22. Auguſt, in der St. FJofephs Kirche 
8 Uhr. Requiem fiir die verſtorbenen Vereinsmitglieder; hernach 
10 Uhr Pontifikalamt; engliſche Feſtpredigt des hochwürdig— 
ſten — la von Cleveland, Right Rev. R. Gil- 
m our, 


Nadmittag, 3 Uhr, Mitgliederverſammlung. 
Abends, 48 Uhr. IL Aufführung kirchlicher Geſänge, hernad 
hl. Segen, in der St. Marientirde. 














Donnerftag, den 23. Anguft ; 

8 Uhr, Hochamt in der St. Peters-Rirdhe ; 

10 Ubr, Pontifitalamt in der St. Peters⸗Kirche; Deutſche Feſt⸗ 
predigt des hodjwiirdigften Herrn Mt. Marty, Bifdof von 
Yantton, Dafota. Zum Schluſſe hl. Segen und Te Deum. 

Bei den Hodamtern fommen zur Auffiihrung : 

Am Mittwod —Choralrequiem und Missa “ Ascendo ad 
Patrem” von ©. P. Paleftrina; 

Am Donnerjftag: Missa in hon. 8. Caeciliae von J. Sins 
genberger und Missa choralis in festis duplicibus. 

Sn dem frither mitgetheilten Programme fiir die iibrigen Geſänge find 
augerdem folgende Veränderungen etngetreten : 

Statt de Te Deum von J. de Rerle — Choral — Ze Deum. 
Vittoria’s Domine non sum dignus, O salutaris von Liszt und Ave, 
Trinitatis sacrarium von Rev. Dr. Witt fallen aué ; jtatt Terra tre- 
muit von Steble — Gloria aus deſſen Missa Jubilaei solemnis ; ftatt 

aller’s “Justus ut palma” deſſen “Tui sunt coeli”; ftatt des 

loria aué der Missa in hon. S. Caeciliae — daé Off. “ Perfice” von 
Stebhle, aus deffen Motettenbuch; ftatt Marenzio's Magnificat — 
Witt’s Emitte Spiritum ; ftatt — Roenen’s Ave Maria voller Guad' — 
deffen Adeste fideles. 

An Männerchören traten hingu : 

Regina coeli von Witt ; Graduale “ Justus” von Molitor und Off. 
“ Praevenisti” von Brofig aus Gdert’s Graduale et Vesperale Ro- 
mano Seraphicum ; Hymnus “Sacris solemniis” von §r. Witt 
und “ Lucis Creator” von Stein, aus Witt’s Cantus sacri. 

Indem id) nun alle Vereinsmitglieder und Freunde der firdliden 
Tonfunft herglich gu dem Fefte einlade, und namentlich auc) die Mritglie- 
der erfuche bet der Gefchaftsverfammlung fich zahlreicher als frither zu 
betheiligen, fowie fiir Gewinnung neuer Mitglieder und WAbonnenten fiir 
die BVereinsblitter fic) gu bethatigen, möchte id) darauf aufmerkſam 
machen, dak jene Mitglieder, welche während des Feftes Freiquartier 
wünſchen, ſich ohne Verzug — nicht erft bet der Anfunft in Cleveland — 
an Rev. F. Wefterholt, St. Peters Kirche, Cleveland, O., wenden ſollen. 
Für die Uebrigen ift mit dem Striebinger Houfe ein Ueberein— 
fommen zu $1.00—$1.25 per Tag getroffen. 

Pir Fahrpreisermafiqung läßt ſich nur dann etwas ers 
reichen, wenn eine größere Bahl Tidets von einer Station aue gefauft 
werden. Weil in diefer Begiehung bei den friiheren Feften haufig ſehr 
unfichere oder gar feine Anmeldung von Seiten der Feſtbeſucher gemacht 
wurde, fo war ic) gegwungen, diefe Angelegenheit den Cingelnen zur Be- 
forgung zu itberlafjen. 3. Gingenberger, Präſ. 
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Biographiſche Notizen * 


iiber einige altere Componiften, welche im Pi ogramm fiir die IX. General- 
Verfammlung des Amerikaniſchen Cäcilien-Vereins vertreten find. 


Son Wilhelm Baumer. 


Giovanni Croce, oder della Croce, wurde geboren um 1560 ju 
Chioggia, nahe bei Venedig ; daher fiihrt er wohl den Beinamen “il 
Chiozzotto.” Gr war anfangs Schüler feines Landemannes Zarlino, 
der ihn als Contra-Alt in die Kapelle der Marcustirde zu Venedig auf- 
nabm. Nad dem Tode Donati’s erbielt er am 13. Juli 1603 die 
RKapellmeifterftelle an der genannten Kirche, ftarb aber bereits im Monate 
Auguit 1609. Croce war Priefter und als folder bei der Kirche 
S. Maria Formosa adfcribirt. Ambros nennt ibn ,einen der edelften 
Meifter der Venezianiſchen Schule.“ „Seine vierjtimmigen Motetten,“ 
fagt er, find fo fein und folid durchgebildet, wie ſeine adtitimmigen 
reid) und ftattlich. Gr erfcheint faft wie eine, gwifden Andrea und 
Johannes Gabrieli, eine Art Mittelſtellung einnehmende künſtleriſche 
Yndividualitat,” (Gefd. der Mufif ITT, S. 561). Fötis nennt ihn einen 
“savant et original compositeur” und führt in 19 Nummern feine 
im Druck erfdenenen Werke auf, darunter Madrigale, Motetten, 
Pjalmen, Meffen, Magnificat, Lamentationen u. ſ. w. Nebenbei com- 
ponirte Croce aud) im humoriftijden Genre, wie fein Werk: Triacca 
musicale, nella quale vi sono diversi capricci a 4, 5, 6, e 7 voci, 
nuovamente composta e data in luce. Venezia 1597. Man findet 
hier cin Echo gu 6 Stimmen, einen Wettgefang gwifden Nachtigall und 
Rudud in 5 Stimmen, wobei der Papaget als Schiedsrichter auftritt, 
einen Bauerngefang im venegzianifden Dialeft gu 6 Stimmen, ein Ganje- 

iel u. 2. 
¥ Quca Marenzio wird von Fötis nur als berithmter Componift 
im madrigalesfen Genre gewiirdigt, obwobl er fiir die Rirdhe nicht minder 
thiitig war und fich den bedeutenditen Componiften der römiſchen Sdule 
wiirdig anreift. Gr wurde geboren um 1550 in Coccaglia, nahe bei 
Brescia. Der Erzpriefter Andreas Mazetto nahm fic feiner an und ließ 
ihn unterridten. Nachdem er auf die ſchöne Stimme und die bedeuten- 
den Anlagen “zur Muſik bet dem Rnaben aufmertfam geworden war, 
iibergab er ihn dem Rapellmeijter Giovanni Contini in Brescia zur 
weiteren Aushildung. Dieſer unterrictete ihn fowohl im Geſange, wie 
in der Compofition. Naddem Marenzio durd) feine erften Publifationen 
fic) rühmlichſt befannt gemacht hatte, folgte er einer Cinladung des 
Polenlönigs, der ihn mit einem jährlichen Gebhalt von 1000 Scudi an 
feinen Hof berief, mußte aber nach einigen Jahren feine glingende Stel- 
{ung wieder aufgeben, weil das nordifde Riima einen nadtheiligen Ein— 
fluß auf feine Gefundheit ausitbte. Im Jahre 1581 begab er fic) nach 
Rom und wurde zunächſt KRapellmeifter beim Kardinal von Gite und fo- 
daun beim Kardinal Aldobrandini, dem Neffen Clemens VIIL, der in 
ganz befonders protegirte. Gm Gabhre 1595 wurde er Deitglied der 
Siztinijcen Kapelle. Er fturb am 22. Auguft 1599 und wurde in der 
Kirche S. Lorenzo in Lucina begraben. 

Marenzio wird mit Redt den größten Componiften des 16. Fabr- 
hunderts beigezählt. Die Bewunderung, welde man feinen Werfen 
begeigte, ging foweit, dag man ihn ,den fiigen Schwan Italiens“ (il 
dolce cigno d'Italia) nannte. Sebaftian Raval, ein tüchtiger, fpanifder 
Contrapunttift, beguugt ibn in einem Dedicationefdreiben, welches er 
dem erften Buch feiner Madrigale yu 5 Stimmen vorausſchickt, als den 
»gottliden Componijten” (“il Signor Luca Marenzio, divino com- 
positore”). Gein Verdienft als Madrigalen-Componiſt, ſagt Foͤtis, 
befteht weniger in den gefchidten Combinationen und in der Reinheit des 
Siples, als viel mehr in dem jarten Ausdrud, mit weldem er den Text 
gu charafterifiren verjteht. Die edelfte Sentimentalitét, fagt Ambros, 
ohne weichliche Zerflofienheit, fommt darin jum Ausdrude. eben 
Reichem, Glänzendem, Yngeniofem, hören wir Tine innigiter Empfin- 
dung, jartefter Seelenjdinheit. Es ijt ein eigener Zauber von Wohl. 
laut darin — die Arbeit verrath durdweg die Meiſterhand. Jedes 
Madrigal befomint feinen Localton, zu welchem der poetifde Text mehr 
nur die Andeutuna, die Muſik erft die volle, warme Lebensfarbe gibt. 
(Geſch. der Muſik IV. S. 97). 

Ebenſo ftaunt man über die Harmonifden Kühnheiten in den erften 
Werten diejes Genre’s. C. von Winterfeld zählt ihn in feinem Werke über 
Johannes Gabrieli und fein Zeitalter (IL, 92) zu den Tonfegern, welche 
guerft des chromatifden Style fic) bedient haten. Hierbei ijt natürlich 
nicht an unfere chromatiſche Muſik yu denfen. Unvorbereitet eintretende 
Diffonangen finden fic in feinen Compofitionen nidt, wohl aber unge- 
wöhnliche Ausweichungen bei Durchgangsnoten. 


*) Großtentheils nad Fétis, Biographie universelle, Paris, 1873—1875. 





Nicht minder bedeutend wie jeine Madrigale find feine Compofitionen 
fiir die Kirche, nebſt Motetten. Ambros nennt fie „trefflich, dod) ſchon 
gelegentlid) mit einer Neigung zum zierlich fpielenden behandelt. In 
den grofen Motetten yu 8 Stimmen madt fid) ſchon entidieden jene 
MNeigung gu dem Unrubigen und VBrillanten fühlbar, welche die tommende 
Neugeit anfiindigt. Sehr oft zeigt ſich eine Art ins Detail zu malen, 
die fic) gang unverfennbar von den Madrigalen herfdreibt.“ (S. 88.) 

Felice Anerio, ,einer der beften Componiften der goldenen 
eit,“ wurde um 1560 gu Rom geboren. Nachdem er feine Studien in 
der Muſik unter Leitung des Johann Maria Nanini und Paleftrina’s 
beendigt, wurde er gundchft Muſiklehrer am englijden Colleg in Rom, 
fodann trat er in den Dienft des Rardinals Aldobrandini. Nach dem 
Tode Paleftrina’s ernannte Papſt Clemens VIIL. ihn zum Nadfolger 
in defjen Ehrenamt, welches Pius IV. eigens gefdaffen: gum Compo- 
niften (maestro compositore) der päpſtlichen Rapelle. Später hat 
Niemand mehr diefen Ehrentitet erhalten. Er ftarb um 1630. Zahl⸗ 
reiche Meſſen, Mtotetten, Madrigale diefes Meiſters finden fic in den 
Ardhiven Roms, griftentheils nod ungedrudt. Die im Dru er- 
fchienenen fiihrt Fétis in feiner Biographie universelle L, ©. 103, an. 
Ueber deffen Bruder Giov. Francesco Anerio vgl. die Notizen im vorigen 
Jahrgang. S. 58. 

Ludovico Viadana, um 1565 gu Lodi geboren, trat ſpäter in 
ein Rlofter ein. Gm Jahre 1597 hielt er fic), wie wir aus feinen 
eigenen Aeußerungen erfehen fonnen, in Rom auf. Später war er 
RKapellmeifter an der Rathedrale gu Fano, einer kleinen Stadt im Herzog- 
thum Urbino. Bon hier ging er nad) Concordia im Venetianifden, wo 
er biefelbe Stellung einnahm. Zuletzt finden wir ihn in Mantua, wo 
er im Sabre 1644 nod lebte. ange Zeit hindurd) hat man Viadana 
fiir ben Erfinder des Generatbafjes ausgegeben. Mit diefer Ere 
findung verhält es fic) Ghnlich, wie mit der Erfindung der Notenſchrift 
durd) Guido von Arezzo. Was wir Generalbaß nennen, einen mit 
Riffern und fonftigen Zeiden verfehenen Bag, nad) weldem der Organift 
ein Tonſtück begleitet, hat Viadana nidt erfunden. Veranlaſſung zu 
der obigen Behauptung geben wol feine bei Giacomo Vincenti inVe 
nedig (1603) erfcienenen 5 Bande Cento concerti ecclesiastici a una, 
a due, a tre e quattro voci, con il basso continuo per sonar nell’ 
organo. Nova invenzione comoda per ogni sorte di cantori e per 
gli organisti. In der Vorrede hiergu bemerft er, daß man bisweilen 
aus Mangel an Sängern eine fitnf- und mebhrftimmige Compofition nidt 
habe auffiihren fonnen. Wenn man aber fiir zwei oder drei Stimmen 
Singer yur Dispofition habe, müſſe die Orgel fiir die fehlenden eins 
treten. Das fei aber dod) nur ein mangelhafter Nothbebhelf, da der 
Symphonie nnd Melodie an ihrer Compofition und Majeſtät viel ent- 
ogen und benommen werde. Es entitiinden hier langwierige, unmotivirte 

auſen, ungierlide Gadengen, der Text werde forrumpirt und die Har- 
monie verftiimmelt. Um diefem Uebelftande abgubelfen, verfagte Bia- 
dano Concerte zu 1 bis 4 Stummen, welde melodifd ineinander griffen, 
harmoniſch aber erft durd die Orgelbegleitung perfect wurden. 
Meu ift bei diefen Concerten die Hingufitgung eines ſelbſtſtändigen 
obligaten Orgelbajjes, des fog. Basso continuo. Seine einftim- 
migen Geſänge mit Orgelbegleitung fitgrten die Mt onodie, (Cingel- 
gefang mit harmoniſcher VBegleitung durd) die Orgel oder Inſtrumenie), 
welche durd) Galilei und Caccini fiir die weltliche Muſik gewonnen war, 
in die Kirche ein. 

Giufeppe Ottavio Pitonit wurde am 18. — 1657 zu 
Rieti geboren. Er war kaum elf Monate alt, als feine Eltern ſich in 
Rom niederliegen. Im Alter von fiinf Gabhren trat er in die Muſik⸗ 
{cule des Bompeo Natale ein, wo er die Elemente der Gefangestunft 
und des Contrapunftes erlernte. Drei Sabre ſpäter wurde er als 
Sopranijt in den Sangerdor an der Kirche des h. Johannes und dann 
an der Kirche von den 12 Apojteln aufgenommen, wo er einige feiner 
Compojitionen auffihren liek, welde die Bewunderung des Kapell⸗ 
meiſters Foggia erregten. Dieſer ertheilte ihm dann nod mehrere Jahre 
Unterricht im Contrapunft. Ym Gahre 1673 wurde Pitoni im Alter 
von 16 Jahren gum Rapellmeifter in Terra di Rotondo erwählt und 
bereits im folgenden Sabre iibernahm er daffelbe Amt an der Rathedrale 
von Aſſiſſi. Hier beſchäftigte er fic) damit, die Werle Paleftrina’s in 
Partitur zu fegen, eine Arbeit, die er auch feinen Schülern angelegent- 
lift empfabl. Sm Gabre 1676 itbergab man ihm die Direction der 
Rapelle an der Rathedrale feiner Vaterftadt. Hier blieb er aber nur ein 
Jahr, weil er im Fabre 1677 alé Rapellmeifter an die Stiftstirde vom 
h. Marcus nad Rom berufen wurde. Hier fiihrte er zuerſt feine Com⸗ 
pofitionen au zwei und drei Chören auf. Augerdem wurde ihm nod im 
Jahre 1686 die Direction der Rapelle des deutfdjen Collegs von 
S. Apollinare und der Kirche des h. Laurentins iibertragen. Im Fabre 
1708 wiblte ibn das Rapitel von S. Johann in Lateran einftimmig 
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jum Diriaenten des Kirchenchors. Elf Jabre ſpäter (1719) vertauſchte 
er dieſen Poften mit der gleidhen Stelle an St. Peter. Augerdem ftanden 
nod) fechs andere Kirchenchöre Roms unter feiner Ceitung. Er ftarb yu 
Rom am 1. Februar 1748 im Alter von beisfahe 86 Jahren und wurde 
in der Rirde des h. Marcus begraben. 

Pitoni war einer der bedeutendjten Meiſter der ſpätrömiſchen Schule. 
Baini fagt mit Recht von feinen Compofitionen, dag fie bis auf den 
heutigen Tag ihre friſche Kraft ſich bewahrt hitten. Die Fuge des 
16jtimmigen Dixit, gu 4 Chéren, welde jedes Jahr in der zweiten 
Vesper von Peter und Paul in St. Peter gejungen werde, erſchemne alle 
Gabhre finer und itbertreffe ftets die Erwartung der Zuhörer. Die 
Sequen; Dies irae, fährt Baini fort, welde auch in der päpſtlichen 
Rapelle gejungen wird, ift immer fo neu und frifd), fo tunftooll und reid) 
an ſchönen Gffetten, dag man fie immer gern zur Auffithrung bring. 
Die Compofitionen, welde Pitoni fiir den Dienft der verfdiedenen 
Kirchen ſchrieb, find ungemein zahlreich. Der Grund liegt darin, dag er 
niemal in einer Stirdhe dasjenige auffithren lief, was er fiir eine 
andere componirt hatte. Seiner Meſſen und Pſalmen gu drei Chiren 
mit und ohne Inſtrumente gibt es ungefähr 40. Vierchörige Meſſen 
und Pſalmen mit und ohne Inſtrumente ſchrieb er ungefähr 20. Allein 
fiir die Bafilita des BVatifan componirte er das Officium des gangen 
Gahres in Meffen und VBespern fiir ſämmtliche Fefte und Sonnta:e, fo 
daß man fiir jeden Tag eine andere Compofition wahlen fonnte. Ebenjo 
hinterließ er einige Pfalmen und Motetten zu 6 und 9 Chören. Gr hatte 
aud) angefangen, eine Meſſe zu 48 Stimmen, in 12 Chören zu compo- 
niren, allein fein hohes Alter liek ihn nidjt dazu kommen, dieſes Werk gu 
vollenden. Der Bafilita des Vatikan fdenfte er aud fein Werf: 
“Opera dé monumenti,” 30 Foliobinde mit contrapunttifden Studien 
in allen Tonarten und Stylen der klaſſiſchen Meiſter. Endlich bat fid 
Pitoni als Geſchichtsſchreiber verdient gemacht durch fein Werk : Notizie 
dei maestri di capella Si. di Roma che oltramontani, ossia 
Notizia di contrappuntisti e compositori di musica degli anni dell’ 
era christiana 1500 sino al 1700, dem Baini viele Notizea entnommen 
hat. Bon den Schitlern Pitoni’s find namentlich Ourante, Yeo und Feo 
gu erwähnen: die berithmten Meifter der neapolitarttiden Schule. 

Jacobus de Kerle, cin bedeutender, niederlandijdher Tonfeger, 
geboren gu Ypern in der erften Halfte des 16. Fabrhunderts, war, wie 
Fotis behauptet, Canonifus in Cambrai und Chordirettor dafetbit. 
Später ſcheint er, wie Proste annimmt, in den Dienſten des Cardinal- 
Fiirftbifdofs von Augsburg, Otto von Truchſeß geftanden und diejen 
nad) Rom begleitet zu haben. Im Jahre 1562 muß er in Trient ge- 
wefen fein, denn in diefem Jahre gab er Gebete heraus fitr den glück— 
lichen Fortgang des Concils: Preces speciales a Petro de Hoto col- 
lectae (pro salubri Concilii generalis successu) et per J. de Kerle 
ad figuras et modos musicos accomodatae cum quatuor vocibus. 
Venetiis apud A. Gardanum 1562. (2. Aufl. 1569). Bom Sabre 
1565 big 1571 war unſer Meifter, wie &. van der Straeten in feinem 
Werte La Musique aux Pays Bas (II. ©. 239) altenmäßig nachge- 
wiefen, Rapellmeijter in feiner Vaterftadt Ypern. Hierauf ſcheint Kerle 
an dem Hofe Rudolfs I. (feit 1572 König von Ungarn und feit 1576 
deutſcher Kaiſer) eine Unftellung gefunden yu haben, denn feine Meſſe 
itber den Hexachord, die er dem Papfte Gregor XIII. (1572—1585) 
dedicirte, trägt die Ueberſchrift „de Kerle, Kapellmeiſter Rudolf II.” 
Weitere Nachrichten über ſeinen Lebenslauf ſind uns nicht bekannt. 
Seine zahlreichen Werke: Meſſen, Motetten, Madrigale wurden in 
Venedig, Niirnberg, München und Antwerpen gedruckt und gehören ju 
den bedeutendften Compofitionen jener Zeit, 

Orlandus de Laffus, (Orlando di Laſſo, Roland Lag), 
eigentlich Roland de Lattre heifend, wurde im Jahre 1520 gu Mons 
(Bergen) im Hemmgau geboren. Schon alé Chorfnabe an der St. 
Nifolaustirche dafelbft erregte er durch feine herrliche Stimme die all- 
gemeinſte me eo | it dem berithmten General Rarls V., Fer- 
Dinand von Gonzaga, Vicekönig von Sicilien, ging er, naddem diefer 
den Feldzug in den Niederlanden beendigt, nach Mailand und von da 
nad Sicilien. Im Alter von 18 Gabhren, als feine Stimme gebroden, 
verlieR er feinen bisherigen Ginner und fand bei dem Marquis de la 
Terza in Mailand freundlide Aufnahme. Im Jahre 1541 ging er 
nad) Rom, wo er durd) die Verinittelung des Erzbiſchofs von Floren; die 
Rapellmeifterftelle an der lateranenfijden Kirche erhielt. Zwei Jahre 
ſpäter verließ er Rom wieder, um feine Eltern nocd einmal gu bejucen, 
traf fie jedod) nidjt mehr am Leben. Wit einem Gdelmanne, J. C. 
Brancaccio durdreifte er fodann England und Frankreich und liek fic 
fdlieflid) in Antwerpen nieder. Gm Gahre 1557 folgte er der Ein— 
ladung des funftfinnigen Baiernherzogs Albrecht V. und ging nad 
Minden, wo er zuerſt Direftor der ammermnufit und fpiiter, 1562, 
Hoffapellmeifter wurde. Durch die Compofition der Bußpſalmen, welche 





in das Jahr 1559/60 fallt, hatte er fid) fowobl yu diefem Poſten empor- 
geſchwungen, als auc) noch andere ehrenvolle Auszeichnungen ſich erwor- 
ben. Raifer Maximilian erhob ihn und feine Nachkommen beidertei 
Geſchlechts auf dem Reidhstage zu Speier. 1570, in den WAdelSjtand, vier 
Sabre ſpäter ernannte ihn Papſt Gregor XIII. zum Ritter des goldenen 
Sporns. Als er 1571 nah Paris reijte, um feinen Freund A. Leroy zu 
bejuden, wurde er vom König Karl TX. mit hohen Ehren empfangen 
und mit prachtvollen Gefdenten entlafjen. Ym Fabre 1574 erbielt er 
fogar eine Ginladung an den Hof Karls IX. zu fommen, um dort die 
erjte Rapellmeifterftelle ju iibernehmen, Auf dec Reife dahin erfubr 
Orlandus den Tod des Königs und kehrte deßhalb ſchleunigſt nach 
Minden zurück, wo er vom Herzog Albrecht mit offenen Armen wieder 
aufgenommen wurde. Diefer hohe Gönner ftarb jedoch im Fabre 1579 
und im folgenden Fabre erhielt Orlandus vom Churfitrjten Auguſt von 
Sachſen einen Ruf nad Oresden. Er lente danfend ad, weil der Here 
30g Wilhelm in München ihn bereits aufs Neue angeftellt hatte. In 
dem letzten Jahrzehnt feines Lebens entwidelte Orlandus eine viel 
größere Productivitat im Componiren als frither. Dian wollte ibm Er— 
leichterung im Dienfte bewilligen, ,Allein jo lange ihm Gott Gejundheit 
gebe,“ fagte er, ,fénne und wolle er nicht feiern.” Die übergroße Geiftes- 
anjtrenaung übte aber auf feine Geſundheit einen nadtheiligen Einſtuß 
aus. Plötzlich itberfielen ihn Geiſtesſchwäche und Shwermuth, welche 
allerdings von feinem Freunde dem Hofarzte Dr. Merman zeitweilig ge- 
hoben wurden, aber ſpäter fic) wieder einſtellten. Am 14. Suni 1594 
jtarb er, nachdem er nod) am 24, Mai deffelben Sabres ſein Schwanen— 
lied ,die Thranen des b. Petrus“ dem Papfte Clemens VILL. dedicirt 
und fiir feine Seelenrube im Münchener Spitale v. h. Geift cine ewige 
Armenſpende und in Geifing an der Amper, wo er ein Landgut befag, 
ein Hochamt mit zwei ft Uen Meſſen geftiftet hatte. Er wurde begraven 
auf dem Kirchhofe der Frangzisfaner, wo feine Gemabhlin, welde ihn mit 
vier Söhnen und zwei Töchtern itberlebte, ein pracdtvolles Denkmal 
jegen lief. Orlandus de Laffus gehört gu den größten Meiftern, welche 
die Muſilgeſchichte aufzuweiſen hat. Er hat es verftanden, die Bewun: 
derung der Welt in einein Grade auf fid) gu giehen, dak folgende Verſe 
ſprüchwörtlich geworden find : 


Hic ille Lassus, lassum qui recreat orbem 
Discordemque sua copulat harmonia. 


Das ijt Orlandus de Laffus, erquictend die Erde, die laſſe (triige), 
Sie, die der Hader entzweit, fiigt er harmonifd in Eins. 


An Produftivitat überragt er ſämtliche Zeitgenofjen und die ganze 
Vergangenheit. Man zählt beinahe 24 Tauſend Compofitionen von 
ibm. Orlandus bildet den Schlußſtein der Niederländiſchen Schule, 
weldje 200 Sabre fang in Europa dominirt hatte. Gn Deutſchland 
erftieg unter ihm die Kirchenmuſik die höchſte Stufe der geiftigen und 
technijden Vollendung. Dean kann ibn unbedingt Paleftrina zur Seite 
jtellen, wenn auc bei ihm eine harmonifhe Stimmenentfaltung 
wie fie in der Missa papae Marcelli verherrſcht, nirgends gu finden, fo 
tragen doc feine firdliden Compofitionen nicht minder den Stempel 
firchlicer Witrde und Hobeit. Während Paleftrina in feinen Gompo- 
fitiones: die ideale himmliſche Hoheit leuchtender durdbliden läßt, ſehen 
wir daſſelbe Ideal auf dem Boden einer realeren Charakteriſtik und 
darum oft weniger lieblid) uid anmuthend von Orlandus gepflegt. Als 
vielgereijter Weltmann verftand er es auch, weltlide Lieder gu compo- 
niren. Hier tritt das Streben nad Charatterifirung des Textes nod 
deutlicher hervor, wie in feinen Rirchenftiiden. So ernft und witrdevoll 
diefe find, fo elegant, gefallig und derb fomifd find feine weltliden 
Lieder. Kurz, Alles tragt bei ihm den Stempel des Genies und grofer 
RKunftfertigheit. Näheres in meiner VBiographie bei Herder, Freiburg, 
1878. , 





Die Erhaltung dser Orgel. 
(Fortfegung.) 

c) In der Mechanik. 

1. Der Organift halte vor allen Dingen die Rlaviatur in Ordnung, 
d. h. er bringe die durch Witterungewedhjel veränderte Lage der Taften 
mittelft der Stellfdrauben wieder in ihre normale Dihe und gleichmäßige 
Rage. Bei feucter Witterung heben ſich die Tajten an ihrem 
vorderen Ende; die Tafte ſiößt an das Vorfagbrett iiber der 
Raviatur an und es wird leidt cin ,Heulen“ berbeigefithrt. 
In diefem Falle wird die Ledermutter an der Stelljdraube, wenn an 
den Abftratten über der Klaviatur, von links nad rechts gedreht ; 





wirkt die Taſte alé Orucdwert —— den Stecher unter derfelben, 
fo drehe man von rechts nad lints. et trodener Witterung finten die 
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Cactlia. 








Taſten oft fo tief, dag fie nicht Fall genug haben, um die Ventile hin- 
— ju öffnen; hier drehe man die Ledermutter von redts nad 
Tints. 

2. Es miifjen ferner die verſchiedenen Roppeln nadgefehen werden. 
Sind diefelben gu ftramm angefdraubt, fo veranlafjen fie ein Heulen ; 
wenn jedod) nidt ftramm genug, fo fpridt das gefoppelte Manual 
nur unrein an. Auch hier helfe man durd) Orehen der Sdrauben. 
Jedoch find die Koppeln je nad der Cigenthitmlicfeit des Orgelbauers, 
bald auf diefe, bald auf eine andere Art eingerichtet. Der Organift made 
fic) daher mit der Einrichtung durch Anſicht feiner Orgel im Innern be- 
fannt, verfolge die Glieder der Mechanik von der Rlaviatur bis yur 
Windlade und es wird ihm leicht möglich werden, den Febler gu finden 
und abjuftellen. : 

3) Berquillt eine Taſte bei feuchter Witterung an ihrem vorderen 
Leitſtifte, ſo drücke man die Tafie an den Leitftift zu beiden Seiten, und 
durch Auf⸗ und Niederreiben derfelben wird der Fehler ſchwinden. 

4) Oft können fic) die Taften nicht fret bewegen, weil Schmutz, Un- 
rath von Mäuſen 2c. swifchen zwei nebeneinander liegendenTajten gerathen; 
man ſchaffe ihn mit einer dünnen, ftumpfen Metalltlinge fort. Sollte der 
Leitftift geroftet fein, fo reinige wan ihn mit Glaepapier. 

5) Remmt ſich eine Welle, ein Winkel oder Stecher und zieht oder 
hebt die Tafte nicht in die Hobe, fo fuche man den Sit des Fehlers und 
helfe ab, vielleicht mit Hilfe eines Schreiners ; oft wird Hier nur der 
Orgelbauer helfen finnen. Iſt der Stecher, welder die Tafte tragt, aus 
dem Winkel oder Wellenarm gefprungen, fo ift er leicht wieder eingu- 

eben. 

a Riegt eine Tafie nieder, ohne dak die Mechanik diefelbe am Auf- 
fteigen hindert, fo ift gewöhnlich ein Wellenärmchen oder Abſtrakt zer- 
brochen, und fie miifjen durd) neve erfegt werden. Cin bloßes Aushangen 
des Abſtrakten, fowie das Rerbreden eines Anhangedrahtes an dem- 
felben, läßt fic) leicht in Ordnung bringen ; ju legtererm mug aber 
immer ein gut ausgeglithter Meffingdraht gebraudt werden. 

7) Jn der Regiftratur fommen feltener Fehler vor. Der Organijt 
ſehe gu, dak die Vorfteder an Wellen und Wippen 2c. gegen das Her: 
au¢fallen gefidert feien, forge néthigenfallé dafiir durch ein Stiidden 
iiberteimtes Yeder. Ziehen fic) bei feuchter Witterung die Regifter an 
Schleifladen gu ſchwer (bei Kegelladen fann das nidt vorfommen), fo 
gebrauche man Ddiefelben Lieber nidt, bis Witterung fic) dndert. Denn 
zur Ubbhilfe miigten die Pfeifenftide losgeſchraubt werden, was nidt 
ohne Abtragung von Pjeifen gu bewirken ijt, eine Arbeit, die man nidt 
immer vom Organiften verlangen darf. Wagt dieſer jedoch die Arbeit, 
fo zeichne er die Pfeifen durch einen Rreideftrich, damit diejelben genan 
ihren friiheren Standpuntt erhalten ; fonft tritt Verftimmung ein. 


d) An dem Pfeifenwert. 

Cine Pfeife fprigt gar nicht oder nur dürftig an, 

1) Weil diefelbe in den Leimfugen gefprungen; durd einen aufgeleim- 
ten Yederftreif wird der Fehler befeitigt. Iſt es eine Meetallpfeife, bei 
der die Léthfuge undicht geworden, fo mug die Abhilfe dem Orgelbauer 
iiberlafjen werden. 

2) Hat fic) ein Vorfdlag (Labium) losgelöſt, fo muß derfelbe genau 
in feiner fritheren Lage aufgeleimt, beſſer mit Holzſchrauben befeftigt 
werden. 

8) Staub, Schmutz, Inſelten in der Rernfpalte von Holgpfeifen wer- 
den am bejten mit einem diinngefdlagenen Stiidden Zinnbled entfernt, 
bet Wretallpfeifen mit einem weichen Pinſel oder einer Bürſte. 

4) Schließt bei gedeckten Pfeifen der Spund nicht winddidt, fo mug 
eine paffende Lage Leder oder gufammengelegtes weißes Papier zwiſchen 
den Spund und deffen Belederung eingelegt werden, um die Dichte here 
—— Es iſt rathſam, vor dem Herausnehmen des Spundes aus 

er Pfeife ihn zu zeichnen, damit er ſeine vorige Lage wieder erhalte; 
daſſelbe geſchieht bet undichten Hüten gedeckter Metallpfeifen. 

5) Oft wird die Anſprache dadurch verhindert, daß in die Schallbecher 
oder in größere offene Holzpfeifen ein Vogel ꝛc. hineingefallen. 

6) Sind Holzpfeifen vom Wurme angefreſſen und dadurch undicht ge: 
worden, fo fann man wohl oft fiir den Augenblick durch Ueber—⸗ 
leimen belfen. Hier mug der Orgelbauer alle vom Wurme angefreffenen 
Theile entfernen und durch neve erfegen. 

7) Bei Sungenpfeifen fegt fid) oft Sand oder fonftiger Schmutz zwi⸗ 
fGen Zunge und Mundſtück feſt. Man nehme das Mundſtück behutſam 
aus dem Stiefel und reinige es mit einem diinnen Meſſer oder mit einem 
Sireifchen fteifen Kartenpapieres ; follte fic) an Zunge und Mundſtück 
Griinfpan angefegt haben, — häufig in feuchten Kirchen, — nehme man 
diefelben heraus und fdleife ä auf feinem Glaspapier ſorgfältig ab. 
Man hüte ſich, die Runge gu biegen! 

8) Bisweilen entiteht namentlich bet den größeren Metallpfeifen im 





Proſpelte ein ſchnarrendes Geräuſch, wenn diefelben an der Pfeifentehne 
nicht feft jtehen. Man forge fiir beffere Befeſtigung. — 
Andere Fehler gu befeitigen, überläßt man im WAllgemeinen am beften 


dem Orgelbauer ! — 
(Fortfegung folgt.) 





Cacilien-Bereinsgaben pro 1883. 
(Schlug.) 


117. Riegel, Requiem. (V.K. Rr. 448.) Partitur. Ladenpreis 
1 Mt. 65 Py. 

118. —Diesirae. (B+. Nr. 448.) Partitur und Stimmen. 2 
Gr. adenpreis 1 M2. 

119. — (Op. 15.) Requiem ad 4 voces inaequales. (VB. K. Nr. 
338.) Bart. adenpreis 1 M. 20 Pf. 

120. — Stimmen. Ladenpreis 50 Pf. 2 Exemplare. 


121. Gantner, Requiem fiir Sopran, Alt, Tenor ad lib. und Bak 
und Orgel nedjt 2 Viol.Contrab., 2 Horner ad lib. (V.K. 


Nr. 583.) Partitur reſp. Orgelft. Ladenpreis 1 Wr. 20 Pj. 


122. —4 Singſtimmen. Laderpreis 80 Pf. 

123. — Snjtcumentalftimmen. adenpreis 1 Me. 

124. — a (B.sK. Nr. 362.) Partitur. Ladenpreis 1M. 
40 Pj. 

125. — Vocalmeſſe, 4 Stimmen. Ladenpreis 1 Mz. 

126. — “7 sacerdos. (%.-§. tr. 387.) Partitur. Ladenpreis 
80 Pf. 

127. ——2 Gy. Stimmen. Ladenpreis 80 Fy. 

128. — Meſſe fiir S. A., Tu. B. (V.K. Mr. 481.) Partitur. 
Yadenpreis 2 Wr. 40 Pf. 

129. — — 4 Stimmen. adenpreis 1 Pt. 20 Pf. 

130. — Te Deum laudamus. (B.K. Mr. 387.) Partitur. Laden⸗ 
preis 1 We. 60 Pj. 

131. ——4Gtimmen. Ladenpreis 80 Pf. 

132. — VIII. Motetta ad 2—8 voces com. Organo. (%.-R. Nr. 
353.) Part. Ladenpreis 1 We. 60 Pf. 

133. Schaller, Ferd., Op. 10. Requiem und Libera fiir 4 Sing- 


ftimmen (gemiſchten oder Männerchor) mit nictoblig. Orgel- 


we (V.⸗K. Nr. 392.) Partitur. Ladenpreis 2 Wr. 

0 py. 

134, —4 Gingftimmen. adenpreis 80 Pf. 

135. —Op.17. Te Deum fitr gemifdten oder Männerchor mit 4 
oder Sitimmiger Bledmufifbegleitung oder der Orgel allein. 
(B.K. Nr. 396.) Partitur, Ladenpreis 2 Mt. 70 Pf. 

136. — 4 Singftimmen und Inſtrumentalſtimmen. 

137. — (Op. 12.) Missa Solemnis, in tono V transposito, ad 4 
voces inaequales. (V.K. Mr. 395.) Partitur. Ladenpreis 
1 We. 20 Py. 

138. — Stimmen. Ladenpreis 50 Pf. 2 Eremplare. 

139. Schenk, A. D., Zwei widtige Fragen der Kirchenmuſik-Reform: 


I. Sft eine durchgreifende Verbefferung derſKirchenmuſik felbft 
auf Landdiren möglich? IT. Welches ift die Stellung und 
Pflicht des Clerus gegeniiber der Kirchenmuſik? 2. umgears 
beitete Uuflage. 8°. 1206. Ladenpreis 60 Pf. 

Schinn-Grois, Missa pro Defunctis ad 4 voces inaequales. 
Part. und Stimmen. Ladenpreis 1 M2. 

Schöberl, Fr. X., Predigt: Ein Wort an den Priefter- Singers 
und Volkschor. Fiinf Eremplare bilden eme Gabe. Cine 
trefflide Predigt (16 Seiten) zur Maſſenverbreitung geeignet. 

Schulz, $., Op. 1. IV. Antiphon. Beatae Mariae Virginis 
* S., a Zu. B. (V.⸗K. Nr. 645.) Part. Ladenpreis 1 

. 20 Pf. 
— 4 Singſtimmen. Latenpreis 80 = 
Selbjt, Caplan, Der fath. Rirchengejang, beim heiligen Meß—⸗ 


140. 
141, 


142. 


143. 


144. opfer. Populaire Vorträge aum Gebraude von Geiftliden 

145. und Laien. 8°. 2766. Doppelgabe. (V⸗K. Nr. 527.) 
Ladenpreis 1 Dt. 50 Py. 

146. Steble, J. G. E. Zwei Hymnen a) gu Ehren des Hl. Ignatius, 


by 3 Ghren des hl. Xaverius. Wusgabe fiir Männerſtimmen. 

8. Nr. 684.) Partitur. Ladenpreis 80 Pf. 

— Ausgabe fiir gemifdte Stimmen. 

Stein, Joſ. Op. 6. Missa pro Defunctis für 4ftim. Danner. 
dor. (B.-K. 619.) Part. Ladenpreis 1 Me. 

— 4 Singftimmen. adenpreiés 1 M2. 


147, 
148, 


149, 
150. 


Thinnes, F. J. Wandtafeln fiir den Kirdendor. Zwei Blatter 
im größten Folioformat. 2 Eremplare. Rabenele 60 Pf. 















e 


is 


the 


ge 


i 4 
eis 


bit 
nd 
ats 


ete 
ine 
et. 


31 
eß⸗ 
jenn 
7.) 
18, 
en. 


ets 


ter 
f. 











Qãcã lãet. 61 








— — 





151. Treſch, Das Nothwendigſte und Wichtigſte über und vom Gres 
gorian'fden Choral. (V.⸗K. Nr. 461.) Ladenpreis 75 Py. 

152. — Die Vergliederung in den Cadenzen der Pjalmtine, Kc. (B.- 
R. Nr. 615.) Ladenpreis 60 Pf. 

153. Vier Pangelingua. (B.K. Mr. 487.) Partitur. Ladenpreis 
1 Wt. 20 Pf. 

154. —4 Stimmen. Ladenpreis 80 Pf. 

155. Wiltberger, 14 Motetten. (V.K. Nr. 426.) Partitur. Laden- 
preis 1 Pt. 20 Pf. 

156. — — 4 Stimmen. Ladenpreis 1 DM. 

157. — Op. III. Missa in honorem Sancti Augustini für 4ftim. 
Mannerchor. (V.⸗K. Nr. 597.) Partitur. Ladenpreié 1 
Me. 60 Pf. 

158. — 4 Stimmen dazu. Ladenpreis 60 Ff. 

159. Witt, Offertorium in missis ss. Pont. (¥B.-R. Nr. 401.) 
Partitur. Ladenpreis 1 Mi. 20 Ff. 

160. — —4 Stimmen. Yadenpreis 80 Py. 

161. — Zuſtand der fath. Rirdenmufif. 2 Eremplare. Ladehpreie 
1 We. 


162. — Op. 16. Litaniae Lauret. fiir 4 Gingftimmen. Orgel- und 
Suftrumentalbegleitung von C. Greith. (VB.K. Mr. 573.) 
Partitur. Ladenpreié 1 Mt. 20 Fy. 

163. —4 oc: je 2 Gremptare bilden eine Gabe. Laden- 
preis 70 Pf. 

164. — S$nftrumentalftimmen. Ladenpreis 80 Pf. 

165. — (Op. 2b.) Missa “Non est inventus ” (VII. Toni) fiir 2 
gleche Stimmen und Orgel. (V.K. Mr. 496.) Partitur 
und Stimmen. Ladenpreis 80 Pf. 

166. — (Op. 18). Missa in hon. S. Augustini ad 4 voces inae- 
quales. pee Mr. 114.) 2 Eremplare der Singftimmen 
gur 2. Aufl. 


—(Op. 15.) Stimmenhefte gu den Offertorien 
des gangen Fabhres, zu welchen die Partituren meiftens 
in den kirchenmuſikaliſchen Zeitidriften von Dr. Fr. Witt und 
in Stehle’s Motettenbuch erfdjienen find. (B.-K. Mr. 291, 
393 und 427.) 


— Partituren gur 1. Lieferung (foweit fie nicht in Stehle’s 
Motettenbud enthalten find). Doppelgabe. Autographirt, 
Ladenpreié netto 2 Ve. 

181. — Partituren gu den Offertorien Mr. 54—71. Ladenpreis 70 Pf. 


— Gradualien fitr das ganze Jahr. Stimmenhefte. 


167. } —— 
ltſti 
ion — Erſtes Heft — ———— 
170. Baßſtimme. 
171. —— 
— tfti ‘ 
rg, — Sweites Heft | Fevorftinane 
174, Baßſtimme. 
175. ( Sopranftimme. 
176. ; Altſtimme. 
tog — Drittes Heft | Eevrinine 
178. Baßſtimme. 


182. } Sopranftimme. 
183. Drittes Heft Altſtimme. 

ist | (B.K. Nr. 531.) | Tenorftimme. 
185. | BaGjtimme. 
186. [ Sopranftimme. 
187. Piertes Heft Aliſtimme. 
188. | (B.K. Nv. 571.)] Tenorſtimme. 
189. Baßſtimme. 


190. — (Op. 35.) Missa pro Defunctis 4 vocibus imparibus can- 
tanda. (B.-K. Mr. 429.) Partitur. Ladenpreis 1 Wr. 20 Pf. 

191. — Stimmen. Ladenpreis 60 Pf. 

192.) — Fliegende Viatter für katholiſche Kirchenmuſik. Complet incl. 


193. Muſikbeilagen. 

Doppelgabe. Jahrg. 1876. Ladenp. 2 We. 
195, f = i ¢ “ 1877, “ 2° 
if — : : “ 1878 2 
198. * “ 187%, 2* 





ee a 

sy i * “ 1882. 2 

204. — Simmtliche Muſilbeilagen zu den Fl. Bi. f. K. Mt. Jahr⸗ 
gang 1875. Ladenpreis 1M. 20 Pf. 

205. — Sämtl. Wtufitdeilagen gu den Fl. Bl. f. K. M. Jahrgang 
1880. Ladenpreis 1 Mt. 20 Pf. 

206. — Simtl. Wiufitbeilagen yu den Fl. Bl. f. K. M. Jahrgang 
1882. adenpreis 1 M. 20 Pf. 

207. t — Musica Sacra. Complet incl. Dtufitbeilagen. Doppelgabe. 

208. Sahrgang 1882. Ladenpreis 2 M2. 

209. — Sämmiliche Mufifbeilagen zur Musica Sacra. Jahrg. 1878. 
Ladenpreis 1 Mz. 20 Pf. 


1. Es wird dringend ft gebeten, um ſich über den Werth der Anges 
bote zu orientiren, die citirten Referate nachzuſehen. 

2. Alle Beftellungen werden ſpäteſtens im Dezember d8. Is. effettuirt, 
follen alfo langitené bié 1. September gemacht werden. 

3. Die Beſtellung geichieht am beften bei dem Vereinsſchatzmeiſter J. 
B. Seis, P. O. Box 3627, New Port, N. Y. 

4. Nur folde Diitglieder, die thren Beurag bezahlt haben, find gur 
Beftellung beredtigt. 

5. Man gebe genau die Nummer und Anzahl der gewünſchten Vereins⸗ 
gabe, ſowie zuverlajfige Adreſſe. 

6. Fede VBereinsgave koſtet 25 Cts. 

3. Singenberger, Prij. 


Repertorium. 
(Fortfegung.) 


F. Vespern. 


I. Für cinftimmigen Gefang vor Allem halte man fid aus. 
iclieBlid) an den Choralgefang im * 

1. Vesperale Romanum (Pustet). Auch davon iſt eine Stereotypaus⸗ 
gabe gu haben; ferner erfdien dazu von Haberl & Haniſch die 
Orgelbegleitung. 

. P. Mohr’s Caecilia enthält alle Choralvefpern fiir das ganze Jahr, 
mit Augnahme der Antiphonen. 

. Defjen Psalmi Vespertini enthalten die Veſperpſalmen mit Riffern 
fiir Mediatio und Finalis. 

. In gleicher Weife iit das Manuale Vespertinum von P. Wack fehr 
praftijd angelegt; es enthalt die Communia Vesperarum, 

. Vefperbiidlein von J. Mohr (jiehe Cäcilia, No. 7, p. 53). 


Il, Fir 2 gleidhe oder 3 — (S. A. B.) finden 


ao - Ow »PB 


1. Gu der Caecilia 1883, alle Vesperae de Communi Sanctorum, 

2. In Schaller’s op. 11 und 13 cuncti Psalmi vespertini festivi 
cum Magnificat, fiir 3 gleide (weiblide oder männliche) 
fowie fiir 4 gemiſchte Stummen. 


Ill. Für 4 gemifdte Stimmen. 
a) Proprium de Tempore. 


1. Mettenleiter, op. 18. Vesperae de Dominica. 
2. Molitor, op. 17, Sectio V. de Nativitate D. N. J. Ch. 
3 — — —VIII.de Circumcisione —— 
4, — — — IX. de Epiphania. 
5. — — — III de Dominica Resurrectionis. 
6. — —— — VI. de Ascensione. 
7 — — ——VILI de Pentecoste. 
8 — — — xXVL&de SS. Trinitate. 
9. Mettenleiter, de SS. Trinitate. 
10. Ptolitor, op. 18 de Solemnitate SS. Corporis Christi. 


b) Proprium de Sanctis. 
11. Molito t, op. XVIL., Sectio L, in Festo Immaculatae Con- 
cept. B. M. V. 
12. — — Sectio XIIL Purificationis B. M. V. 
13. — — Sectio X. 8S. Joseph. 
14. — — Sectio XVII. Annuntigtionis B. M. V. 
15. — — Sectio XI. SS. Petri et Pauli. 
16. — — Sectio IV. Assumptionis B. M. V. 


17. — — Sectio XIV. Nativitatis B. M. V. 














e Caciliei 
18. Mettenleiter, B. “ Ill. Für vier Männerſtimmen: 
19. Molitor, op. 17, Sectio XVII. SS. Angelorum Custodum. 


20. 


XV. — Omnium Sanctorum. 


c) Commune Sanctorum. 


21. Alle BVefpern de Comm. Sanctorum erfdeinen in den Beis 
lagen zur ,Gaccilia” 1883, und gwar vollitindig mit Antiphonen, 
Pialmen, Hymnen, 2c. 

22. Vesperae de Communi unius Martyris extra tempus Pasch., 
von alten Meiſtern, Mus. div. Annus II., tom. IIL, fase. 2. 

23. De Communi Confessoris Pontif. von B. Weettenteiter. 

24. — — — von J. Grois. 

25. — — Gaecilia 1882, p. 18. 

26. Vesperae de Comm. Confessoris von Pont, Caecilia 1874. 

27. — — — von Joos, op. 6. 

28. Vesperae de B. Maria V., ‘$008, op. J. 

29. — — — — Gaecilia 1875. 

30. — — — — S. Gabrieli (mit 8-ftimmigen Magnificat), Musica 
divina IT. Jahrg. 

31. Veſper fir das Kirchweihfeſt von G. P. Cima, edirt von Rev. Witt; 
nur in Part. 

32. —— Molitor, op. 17, Sectio XIL 

33. Falsobordoni in allen Tonarten fiir 4 und mehr gemifdte Stimmen, 
ebenjo durdcomponirte Pſalmen von den alten Meiftern, finden 
fih in groger Auswahl in Prosfe’s Musica divina, Liber Ves- 

rarum. 

34. S hatler, Cuncti psalmi vesp. fest. cum Mag. 

IV. Fir 4 Mannerftimmen. 
1. J. B. Treſch, op. 4, Veiperpfalmen fiir 4Aſt. Männerchor (Choral 


“1m oP ob 


seo 


. — von Singenberaer. 


und Falsobordoni) auf das h. © fterfe ft, mit dem Hymnus 
für das Kirchweihfeſt, mehrere Fefte der Mutter 
Gottes und hf. Yungfrauen und Wittwen. 


. J. B. Treſch, op. 5, Veſperpſalmen fiir den Pfin g ftfam s- 


tag, Sonntag und Montag, mit dem Hymnus “ Veni 
Creator,” nebjt den Pſalmen fiir das hohe Weih- 
nadtsfeftund die Fefte der HL Martyrer und 
Bifdife. 


. ¥. B. Treſch, op. 6, Vefperpfatmen fiir das hohe Fronleid- 


namé-und Herz-Feſu⸗-Feſt, mit dem Hymnus “ Pange 
lingua” nebft den Pjalmen fiir das Feft der hl. Apoftelfiirjten 
Petrus und Paulus. 


. Vesp. de Comm. Confessoris Pont.; Caecilia 1882, p. 18. 


Vespers de Conf. non Pont.; ©. {} 0048, op. 7. 
— de Dedicatione Ecclesiae, G. B. Cima, edirt von Dr. Witt. 


. Ae Vefpern de Communi Sanctorum, mit Deus in adju- 


torium, Yntiphonen, Pjalmen, Hymnen, 2c. Caecilia 1883. 
b) Vefperhymnen erfdienen augerdem 
I. Für 2 Stimmen und Orgel. 
Für Beihnadten, “Jesu Redemptor,” Caecilia 1881. 


Für Namen Jeſu⸗Feſt. Jesu dulcis, Singenberger’s Cantemus. 
. Fitr die Paf fionszeit, “ Vexilla ee t 
. Für Dlutterqgottesfe fte “Ave Maria.” 
. Fiir Oftern “Haec dies” in Haller’s X. Motetten. 


VIIL Motetten 
von C. Santner. 


Für Pfing ften “ Veni Creator,” Singenberger’s Cantemus; 
Caecilia, 1878, p. 44. 


. Für Fronleidquam “Pange lingua.” — — 
. De Communi Sanctorum, Gaecilia 1883, 2 oder 3 oder 4 jt. gu 


gebrauden. 
Il. Fiir 4 gemiſchte Stimmen. 


. Alle Befperhymmne fiir das ganze Kirchenjahr in fehr leichter Com- 


pofition von &. Ett. 

Caecilia 1876—77. 

Ad. Naim, op. 4, enthalt die Hymuen; Jesu Redemptor, Cru- 
delis —*2 Salutis humanae, 2 Veni creator, Jam sol 
recedit, 2 Pange lingua, Coelestis urbs, Placare Christe, 
Ave maris, Te Joseph, Decora lux—nebjt den 4 marion. 
Antiphonen. 

Musica divina von Broéfe, Liber V 


esperarum. 
. Hymnus “Jesu dulcis” von C. Greith, Caecilia 1876. 


— — — von 3. Singenberger, — 187 5. 


— — “Iste Confessor” und “Ave maris stella,” Gaecilia 
1875 und 1876. 





1, €tt’8 Hymni in Witt’s Cantus Sacri, op. V a. 

2. de Communi Sanctorum, Caccilia 1883. 

3. Iste Confessor v. $. J. Mohr, Caecilia 1882, p. 40. 

4, Rothe’ Musica sacra enthalt die Veſper⸗Hymnen Creator alme, 
Jesu redemptor, Crudelis Herodes, Jesu dulcis, Audi be- 
nigne, Vexilla regis, Salutis humanae, Veni Creator, Jam 
sol recedit, Pangue lingua, Lucis Creator, Decora lux, Pla- 
care Christe. 

5. Auger Ett’s Hymnen find in den Cantus sacri v. Witt, nocd die 
Veiper-Hymnen 2 Pange lingua, 4 Veni Creator, Ave maris 
stella, Lucis Creator. 


ce. Magnificat. 


Auger den in den oben genannten Vejpern enthaltenen finden fic 
ſolche: I. fiir 4 gem. Stimmen eingeln in verſchiedenen Gammlungen. 
Ich empfeble hier 
. Magnificat, 1. Ton, v. J. E. Habert, Caecilia 1875. 

Magnificat in Schmidt’s “XIV. Cantica.” 

. Magnificat aut. inc., Sinaenberger’ Chorus ecel. 

. Magnificat im 6. und 8. Ton, von Willaert und Marenzio, in Lück's 

Sammlung. 

. 24 vierft. Magnificat in den 8 Tönen, in Falso bordone von 

alten Meiſtern, herausgegeben von F. X. Haber. ; 

. Magnificat in allen Tonarten enthält Prosfe’s Musica di- 
vina, Liber Vesperarum. 

1. 1 Magnificat, VIII. Ton, Falsob., fiir 3 Oberftimmen, und ein 
durdfomponirtes fiir 4 Oberitimmen findet fic) in Roenen’s 
“Venite adoremus.” 

8. Magnificat fiir 8 Stimmen, von &. Marenzio, in Singenbers 

get’s Chorus eccl. II. 


IL Fitr vier Mannerftimmen. 
1. Magnificat im J. IIL. und VIL. Ton, von Bitt, in Seilers 
“Laudate Dominum.” 
. im IV. und VI. Ton in Cima, Vesperae pro Festo dedica- 
tionis Ecclesiae, edidit Fr. Witt. 
. Magnificat im VIII. Ton, v. Witt, Oberhoffer’s Caecilia. 
im VI. Ton, v. Thielen, 
im VIII. Ton v. Nees, Witt’s Fl. Bl. 
dDurdcomponirt im VL Ton in Wit’s Can- 
tus sacri, op. Va. 
in Den SRirdentonarten von P. Piel. 
in allen Tönen, in den Veſpern de Communi 
Sanctorum, Gaecilia 1883. 


d. Marianijde Antiphonen. 


L Für zwei Stimmen und Orgel. 
. IV Antiphons, von J. Singenberger. 
— von J. Hanijd, op. 21. 
Regina coeli, Salve regina, von Haller, in deſſen op. 14. 
. Alma, in Nifel’s “Lauda Sion.” 
. Regina coeli fiir 2 S. und Alt, ebendajfelbjt. 
Il. Für 3 gem. Stimmen (S.A. B.) und Orgel. 
berger’s IV Antiphons. 


Il. Für 4 gemifdte Stimmen. 
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1. Biel, op. 27. 

2. Oberhoffer, op. 52. 

3. Sdulg, op. 1. 

4, Rrawutfdfe, op. 1. 

5. Musica divina. 

6. Miettenleiter, Regina coeli mit Orgel. 

1. op. 23, Alma, Orgel ad lib. 

8. op. 24. Ave regina, Orgel ad lib. 
9. Sn Nilel’s “Lauda Sion.” 
10. Gaecilia 1882 und Echo L. Jahrgang. 


Ferner Gaecilia 1874, Salve regina, Regina coeli 1874 und 
1879, Alma 1875 und ’76, 78. Ave regina, Regina 
coeli 1875 und 81. 1876 Salve regina. 


IV. Für vier Manner ftimmen. 


1, Caecilia 1382, in je 2 Compofitionen. 
Ferner in Caecilia 1874, Alma fiir 3 St., 1875 Ave re- 
gina, 1875 Salve. 
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2. Yu Wits Cantus sacri, 1 Alma, 2 Ave regina, 1 Regina coeli, 
1 Salve. 
3. In Kothe's Musica sacra ijt das Alma von Stadler untirdlid; 
ebenfo dag Ave regina v. Schnabel ; dagegen gut Aima von 
Witt, 2 Ave (Witt, Lotti), 3 Regina coeli fiir 4, 1 Regina 
coeli fiir 3 St., 1 Salve fiir 3, ewes fiir 4 Stimmen unvoll- 
ſtändig. 
4. In Sei + r's “Laudate Dominum ”, IIT. Theil, ITV Antiph., 
Mar. von Witt, op. XV. 
5. B. Pret, Marianiſche Antipyonen fiir vier, ſechs- und achtftimmigen 
Méannerdor. 
(Fortfegung folgt.) 





Abläſſe fir die Pflege des tirdliden Gejanges : 


1. Ablaß von einem Jahre fiir Jeden, welder unentgeltlid Andere 
unterrichtet im Geſange des göttlichen Lobes, der Pjalmen, Hymnen, 
Lieder u. f. w., oder au folden yrommen Gefangen aufmuntert. 

2. 100 Tage fiir Jeden, welder einen frommen Geſang fingt, fei es 
allein oder mit Anderen, in einer öffentlichen oder Privat-RNapelle. 

3. Vollfommener Ablaß einmat im Mon.t fiir alle Glaubigen, welche 
wenigitens viermal am Gejange fic betheiligen oder am Unterridt im 
Geſange des göttlichen Lobes theiluehmen. 

(, Moindhthum und feine Freunde“ .) 





Beridte. 
Defiance, O. 


Der Shor der hiefigen St. Johanneskirche, fowie der Chor der St. Paulstirdye in 
Wayne geben hier am 2, Auguft gemeinſchaftlich ein Concert mit folgendem 

rogramme: 

Mo. 1, Latentur coeli, Witt. Def. und Fort W.—MNo, 2. Justus ut palma, 
Mitterer. Ft. Wayne.—MNo. 3. Reges Tharsis, Roenen. Def.—No. 4. Gloria, 
Singenberger. Ft. Wayne und Def.—No. 5. Ave Maria, Witt. Ft. Wayne.— 
No.6. Improperium, Witt. Ft. Wayne und Dref.—MNo. 7. Adjutor, Witt. 
Def.— io. 8. Beati, Groce. Def. und Ft. W.—No. 9. Jesu dulcis, Singen- 
berger. Def. —No. 10, Perfice gressus, Steble. Def. und Ft. W.—No. 11. 
oer Wayne.—No. 12. Verbum caro, Anerio. Def. und Ft. W.—No. 13, Lau- 

ate, Schmidt. Def. und Ft. W.— 


Morth Wafhington, 3a., 13. Sufi. 
Geehrter Herr! Hiermit fcicen wir Ihnen Nachricht iber die Mufik, die von tem 
Cacilienverein in der Unbefleten-Emprangnif-Rirche gu North Wafhington vom 
1, Oct. 1882 bis 8. Juli 1883 eingeübt woroen ift. Veni Creator, 3. Singenberger; 
Credo, No. 2, in dem Ordinarium Missae; Magnificat, Ton. VII, Cacilia 
Mufitbeilage; Ave Regina coelorum, Fel. Anerio; Tantum Ergo, T. &. da Vitto- 
tia (geb. 1540); Tantum Ergo, G. P. Paleftrina; Tantum Ergo, J. Pedrojs; Panis 
Angelicus, §. Roenen; O Salutaris, Duguet (1767), harm. von 3. Mohr; Ecce 
Sacerdos, Rev. F. Witt; Yntroitus, Offertorium, Communio und Veſper wird hier 

nach Vorſchrift gejungen. Sisters of St. Francis. 


Cleveland, Ohio. 
Werther Herr Profeffor! Seit meinem legten Beridjt geübt: Missa solemnis, 
Ghoral Laetentur coeli, Rev. Mt. Haller; Os justi, Nekes; Confirma hoc, Piel, 
alle far 8S. A. & B. mit Orgel.—Afferentur regi, Piel, 8. & A. mit Orgel. 
Achtungsvollft, M. VW Nemmers, 228 Burton Str. 


Caledonia, Wis., 10. Juli 1883, 

Werther Herr Prafident! Um von meinen firdhenmufifalijden Beſtrebungen aud 
einmal hören gu Laffer, fende ih Ihnen folgenden Bericht fir die ,,Cacilia”: 

ier wurde geübt: Easy Mass von 3. Gingenberger; Missa in honorem S. 
Fidelis a Sigmaringa von Molitor; Asperges me von A. Förſter; Vidi aquam 
von A. Forfer; Veni Creator von x Singenberger ; Veni Creator No. 84 aus 
‘*Lauda Sion”; O Salutaris von G. Albrecht; Oculi omnium von A. Forfter ; 
Tantum Ergo von &. Ett; Tantum Ergo von Sonnberger; Ecce Dominus 
No. 11. aug ‘Lauda Sion”; Salve Regina von Fr. Könen; Salve Regina von 
St. Braun; Regina Coeli von otti. Aus Mohr's ‘*Cantate” wurden von den 
Kindern drei Singmeffen und vierzig Lieder auf die verſchiedenen Zeiten und Fefte 
fammtlics zweiſtimmig eingeübt. Sus Ihrem Gefangbiidlein fingen die Kinder die 

meiften Lieder. — Es grüßt ergebenft, . Dieringer. 





ECEÆO. 


unfer engliſches Organ, beginnt in dieſem Monat ſeinen gweiten Jahrgang. 
Wie im vergangenen, fo werden wir auch im zweiten Jahre weder Mühe nod 
RKoften fdeuen, um das E ch o fo interefjant und lehrreid) als möglich gu machen. 


Um dieſes gu vollbringen, erbitten wir die Hilfe aller unferer Gaecilia Abonnenten 
— wiirbde jeder nureinen ,neuen” gewinnen, fo ware die Zukunft des Ech o in jeder 
Hinficht gefichert. Der Preis ift blos $1.50 pro anno! 


Recenfionen. 
Bei Fr. Puftet & Co. in New York: 


Missa in honorem sancti Ferdinandi, fiir 4 gem. Stimmen, von 
F. Smaller, op. 47. 


Gine ſchön gearbeitete, dankbare Meffe von nur geringer Schwierigkeit, namentlich 
folden neon empfeblen, die fid) an leichtere Polyphonie — neben vorherrſchend 
homophonem Sage — erft gewöhnen müſſen, und das iſt ja bei der Großzahl unferer 
Kirchenchöre der Fall! Dieje werden hier eine willfommence Meſſe finden, — voraus- 
geſetzt, daß die Soprane, Alte und Tenore die Noten im C-Schliffel leſen fonnen, 
— fiatt des G-Sdliffel in Partitur und Stimmen angewandt 
wurde. 


Bei A. Böhm in Augsburg: 


1. Missa brevis et facilis von A. Hennig, Priejter der Geſellſchaft 
Jeſu. 
Vorſtehende Meſſe, fir S., A., T. und B., iſt namentlich fir den Gebrauch an 
Studienanſtalten, darum beſonders für Knabenſoprane und Alt berechnet. Das 
Kyrie iſt der beſte Theil, während in dem Uebrigen, namentlich im Gloria und Credo 
ar vieles „gemacht“ und oft bis gur magerften Monotonie und fteifen Textes— 
flamation übel gerathen iff. Das ‘Agnus Dei” muß vom liturgüchen 
Standpunkte aus beanftandet werden. Componiſten, die fo ſchreiben, und Chören, 
die nur derartiges fingen, iſt vor Alem Stuvium und Pflege des gregor. Choral⸗ 
gefanges gu empfehlen. Dort lernt man natirlicere und bedeutfamere Melodie— 
fies und ausdrud8vollere Tegtesdeflamation namentlicd fir Lei d te Gompo- 
tionen. 


2. Von demfelben Verfafjer erfdhien in dem gleiden Verlage : 


21 kurze lateiniſche kirchliche Geſänge, theils fir 3, 
theils fiir 4 gemifchte Stunmen, in den Seirdhentonarten und in leicht 
ausfiihrbarem Fugenfiyl. 


21 kurze Gejange im Fugen ft yl hat ſchon etwas Bedentlides ! So gut diefe 
Arbeiten im grofen Ganjen find, fo fehlt es dod) vielfach an furgen und frifden 
Wotiven und natirlidhem Flue ; manches ift gar fo ,langathmig” und mehr dem 
Orgel als dem Geſangsſahe entipredend. Immerhin werden fic eingelne Rummern 
als gang dankbar erweiſen, wabrend andere mehr als nützliche Uebung erſcheinen. 
Bor Allem ift die Tegtunterlage an manden Orten unbeholfen. Ganz unbegreiflid 
find mir an Mo, 3 ‘* Regina mundi” folgende 2 Dinge: daß M. M. |, = 108 
Adagio benannt wird, und daß bei ‘dignissima” alle Stimmen nad) der erften 
Solde ern Athmungszeichen haben, wihrend dod) Text und Melodie durch. das Uth- 
men zwiſchen *‘mundi” und “dignissima” nicht beeintradtigt, am meiftén aber 
etwa in folgender Weife gewinnen wirde 
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3. Bei H. Handel in Oberglogau erjdienen in gweiter 
Auflage : 
Auserlefene Choräle fir Mannerftimmen, zunächſt für fatbol. Gymnas 
—8 Seminarien ꝛe. bearbeitet und mit Bemerkungen uber den richtigen Vortrag der⸗ 
elben verſehen, von L. 28 
In jeder Beziehung der waͤrmſten Empfehlung wirdig. 


3. Gingenberger. 





Verzeichniß der Vereinsmitglieder. 
3917. F. B. Nicolaj, O.S. F. Letter Box A., Allegany, N. X. 





3918. G. Fuerst, Organist, Milwaukee, Wis. 
Quittung des Shabmeifters. 

Von Mr. Iof. J. Miefer, Buffalo, MR. ... $1.00 

wv nv Nie. Kiefer, . bi 5 So ceeDtasd — 1.00 
Pfarrer-Verein der St. Anna Kirche, Buffalo, N. Y...... 2... cccceccevece 1.80 
Br. Bt Stakes Oa” Gale ‘ fi Kee Spars Yagi ints — -50 

v. M. J. Krrcher, C. M., Suspenſion ‘Trp hee i 
Rev. H. Lappert, Covington, Ry. * * * ge : ™ er 8 ‘sts die atcha 6 1-00 


SS. Redemptoris Sangerdor, New York (durch Hrn. Organiften Sof. 


oas- Ae sande 4a eee 4.00 
mor bg —— Ynd.... «ä ea te 2.00 
. G. Fuer ilwau . (Du tn. Prof. Si —— .50 
Rev. M. Fleifdymann, Brookville, Ind ae ee ——— 1.50 
ohn B. Sch ifter. 
New York ben 27. Juli 1883. ole 8: Sel, (L. : $687.) 





Corrigenda, 
In der pray ee p. 50, letzte Notenlinie, follen bei dem Worte ‘‘ tormenta” 
die rg legten Achtel Noten im —* f os ftatt es es heißen. — p. 55, Notenlinie 
4, ſoll ber Baß flatt der letzten halben Note a, eine BViertelnote a und dann eine 
Viertelnote ¢ haben. Spat SAS ss 
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NOVA! 
MISSA “ECCE PANIS ANGELORUM.” 


Meſſe fiir vierftimmigen gemiſchten Cyor mit Begleitung der Orgel. 


Gomponirt von 
Johaun Diebold. 
50 ¢ts. 


58 Matienlicder, 


dreiftimmig componirt von 


P. Teresius a Sancta Maria, 
Ord. Carmelit. Disc. 
Preis, zuſammen gwei Hefte, cart.,............. 22.008. 75 €ts. 


LAUDA SION! 


Sammlung von Kirchengeſängen fiir das ganze Jahr, befonders fiir 


Partitur 


ween ee OY Be =—« ap RETIREES cece rene 


Stimmen 


mittlere Chöre geeignet, 2c. Herausgegeben-von 
GC. Nikel. 
Preis, Fartitur ........ $4.25. Stimmen ........ $3.00. 


MISSA, IN LAUDEM ET ADORATIONEM 
SS. Nominis Jesu, 
fiir gwei Männerſtimmen, componirt von 
Ignatius Mitterer. 
80 ¢ts. 


Partitur Stimmen 


Bon M. Haller’s beliebten 


MISSA TERTIA, 


(fixe gwei gleiche Stimmen und Orgel,) 
ift foeben die fiinfte Auflage erfdienen. 
30 Cis. Htimmen 


Palestrina, 


Migga “Jesu Nostra Redemptio” 


fiir gemiſchten Chor. 


Preis der Partitur 25 ¢ts. Stimmen 


Missa in honorem 


Sanctissimi Cordis Jesu, 
Meſſe fiir dreiftimmigen Frauen- oder Rinderdor refp. Männerchor; 
mit Orgelbegleitung, 

Componirt von B. Biel, (op. 25.) 


eer ere cee e ee EU Pe =P ELME MER cece secre cce 


Every one attending the coming Convention should be in possession 





OF THE 


CHORUS ECCLESIASTICUS 


A COLLECTION OF 


Mortets For DIVINE SERVICE, 


BY RENOWNED ANCIENT AND MODERN MASTERS. 
Compiled and arranged by 


Prof. J. Singenberger. 


(Knight of the Order of St. Gregory.) 





VOLUME Il. 
Contents: 

Oe NN, a ook cis ce cane 0s.o-c00ecceenes Heemcee F. Cornazzano. 
cd ridin ak (ne baie) ino L. Marenzio. 
ES a cca aves ainceas arse eheaen Dr. Fr. Witt. 
iy II, bo. vo-dthe occ G. Croce. 
SOE VN TELE PEGE EEE TOPE EOE LS .Orl. di Lassus. 
Se TS 840.0 4650 4.0.0.09 60:0 nckees oes pad G. P. Palestrina. 
Be I UNNI oo Srurn ier atike L. Viadana. 
EE icc ti ols cada shat sah aig- Dr. Fr. Witt. 
I a, 5 3.0 s CON a Rev. C. Proske. 
NG 6.5 Lien. org GS wees a | 0b oe a Maa oa +e ee ies meee ee 
a sn Ama tah ee J. de Kerle. 
LL «6.2 y noc Giscsc.c0lps oe coher tones seamen J. Sin — 3 
nascecs ehenmn —* 
ST MI ooh ON G. E. Ste 


PRICE $1.50. 


(ga These compositions will be produced at the IX. General Convention 
of the American St. Cecilia Society, to be held on August 21st, 22nd and 
23rd, in Cleveland, O.) 

The CHORUS ECCLESIASTICOS as well as scores of other compo- 
sitions on the programme, can also be had of 


H. J. Votteler, Music Dealer, 
No. 179 Ontario Str., CLEVELAND. 


The collection numbers 35 pages, and is gotten up in handsome style. 
It will prove a handy book of reference for those attending the various 
productions. 


ORDERS SOLICITED. 


MISSA “ASCENDO AD PATREM.” 


Palestrina’s great Mass for five mixed voices..Score 50 Ots. 


TERRA TREMUIT. 


Offertory for Easter, by G. E. Srznuz. 
Price 20 Cents. 


CHORUS ECCLESIASTICUS, VOL. I, 


Containing a number of valuable compositions, some of which will also be 
sung in Cleveland. 
Price $1.50. 


CANTUS DIVERSI, 


A collection of Hymns in plain chant, a number of which appear on the 





programme for Cleveland. 


FR. PUSTET & OO, 52 Barclay St, New York; 204 Vine St., Cincinnati, O. 








